
Die Schönheit der biblischen Chronologie
Eine Einführung in die interaktive Webseite «Strikte Biblische Chronologie»

Sind die grossen Geschichten der Bibel – der Auszug aus Ägypten, der Fall der Mauern von Jericho – bloss
Mythen oder wahre Geschichte?

Wer auf der Webseite von Roger Liebi den Link zur Chronologie gefunden hat, steht vor einer interaktiven
Sammlung von Zeitdiagrammen. Dieser Text erklärt, woher das Material stammt, wie die Seite aufgebaut ist

und wie man sie am besten entdeckt.

1. Worum es geht

Die Bibel erzählt Geschichte – mit Namen, Lebensaltern, Regierungszeiten und Jahreszahlen. Zieht man diese
Angaben konsequent zusammen, so ergibt sich etwas Erstaunliches: ein in sich geschlossenes,

lückenloses System. Von der Erschaffung Adams bis zur Zerstörung Jerusalems und des Zweiten Tempels im
Jahr 70 n. Chr. greift ein Glied ins andere. Jede Zahl hängt an einer anderen, und nirgends muss etwas
«zurechtgebogen» werden.

Diese Webseite macht dieses System sichtbar. Statt langer Zahlenreihen sieht man Balken, Zeiträume und

Ereignisse auf einer Zeitachse – und erkennt, wie schön die Teile zusammenpassen.

2. Der Hintergrund: Das Material von Roger Liebi

Die gesamte inhaltliche Grundlage dieser Seite stammt von Roger Liebi: aus seinen Vorträgen, Manuskripten
und Büchern, insbesondere aus seinem Werk

«Revolution in der biblischen Chronologie» cmv-duesseldorf.de/produkt/revolution-in-der-biblischen-

chronologie

Jahreszahlen, Berechnungswege, Argumentation und Bibelstellen-Auslegung sind seine Forschung. Die
Webseite ist ausschliesslich eine technische, visuelle Umsetzung dieses Materials – ein Lern- und

Anschauungswerkzeug.

Wichtig zu wissen:
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Die Seite ist aus privater Initiative von Matthias Leemann entstanden, ohne Auftrag von Roger Liebi oder
seinen Verlagen. Sie ist ein nicht-kommerzielles Projekt.

Wer die Argumente im Detail nachvollziehen will, findet sie im genannten Buch. Die Diagramme ersetzen
dieses Studium nicht, sondern laden dazu ein.

Als Ausgangspunkt dient die Erschaffung Adams im Jahr 4119 v. Chr.; von dort aus wird gerechnet.

3. Mehrsprachig: Deutsch, Englisch, Französisch

Die Seite gibt es in drei Sprachen:

Sprache Bibeltext in den Popups

Deutsch Elberfelder Übersetzung (Edition CSV Hückeswagen)

English Darby-Übersetzung

Français Darby-Übersetzung (französisch)

Mit einem Klick auf DE / EN / FR wechselt die gesamte Oberfläche – Diagrammbeschriftungen, Erklärtexte,
Bibelstellen – ohne Neuladen der Seite. Auch die Exporte (siehe unten) lassen sich in jeder dieser Sprachen

erzeugen. So kann dieselbe Chronologie mit Freunden, Geschwistern und Interessierten weit über den
deutschen Sprachraum hinaus geteilt werden.

Die französische Fassung wurde von Maniou Fuzier korrekturgelesen.

4. Die Startseite: Die ganze Bibel auf einen Blick

Die Startseite zeigt oben ein Zeitband: eine einzige, durchgehende und massstäbliche Achse von 4119 v. Chr.

bis heute. Darauf liegen alle Diagramme als farbige Abschnitte, dazu wichtige Schlüsselereignisse:

Schöpfung · Sintflut · Abraham zieht nach Kanaan · Auszug aus Ägypten · David · Fall des Südreichs · Geburt
und Kreuzigung des Messias · Zerstörung des Tempels.

Das Band ist zugleich eine Landkarte der Seite: Ein Klick auf einen Abschnitt öffnet das zugehörige
Diagramm. Alternativ wählt man es in der Navigation am Rand (auf dem Handy über das Menü-Symbol).

Man sieht hier sofort: Das Alte Testament liefert das lange Fundament, das Neue Testament ist eng gedrängt –

und am Ende bleibt der Zeitraum von 70 n. Chr. bis heute offen, denn die Geschichte ist noch nicht zu Ende.
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5. Die Diagramme – ein Rundgang

Altes Testament

Diagramm Zeitraum Was man entdeckt

1. Mose 5 – Adam bis
Noah

4119–3063 v.
Chr.

Die Genealogie in Geburtsjahren; wer wann lebte und wie lange sich
Lebensspannen überschnitten

1. Mose 11 – Noah bis
Abraham

3063–2111 v.
Chr.

Von der Flut zu Abraham, Generation um Generation

Abraham bis Exodus 2111–1606 v.
Chr.

Abraham, Isaak, Jakob, Joseph, Mose – und die 430 Jahre von
Galater 3,17

Ägypten bis Kanaan 1606–1566 v.
Chr.

Auszug, 40 Jahre Wüste, Landnahme unter Josua

Richterzeit 1566–1096 v.
Chr.

Fremdherrschaften und Richter; die Lösung der berühmten «480-
Jahre-Frage» (1Kön 6,1 / Apg 13,20)

Könige Israels und
Judas

1096–586 v.
Chr.

Saul, Reichsteilung, Fall des Nord- und des Südreichs

Die Zeit nach dem Exil 539 – ca. 420 v.
Chr.

Rückkehr aus Babylon, Tempelbau (mit Baustopp), Esra, Nehemia,
Maleachi

Neues Testament

Diagramm Zeitraum Was man entdeckt

69 + 1 Jahrwochen
Daniels

445 v. Chr. – 32
n. Chr.

Daniel 9: 173'880 Tage vom Erlass des Artaxerxes bis zum
Messias-Fürsten – und die noch ausstehende 70. Jahrwoche

Geburt des Messias
Jesus

ca. 27 v. Chr. –
14 n. Chr.

Warum es kein Jahr 0 gibt und was das für die Datierung heisst

Dienst des Messias
Jesus

29–32 n. Chr. Die drei Passahfeste im Johannesevangelium, das Gleichnis vom
Feigenbaum (Lk 13,6-9)

40 Jahre bis zur
Zerstörung des Tempels

100 v. Chr. – 100
n. Chr.

Von der Kreuzigung bis zum Jahr 70 – und eine Gesamtübersicht
der fixen neutestamentlichen Jahreszahlen

Besondere Diagramme

Diagramm Was man entdeckt

1. Mose 7+8 – Sintflut Eine eigene Tage-Achse: 377 Tage im 360-Tage-Kalender, Ereignis für Ereignis
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Diagramm Was man entdeckt

Tarah bis Joseph
(Mose)

Die Patriarchen mit feinerer Auflösung: Geburten, Verheissungen, Heiraten – samt den
430/400 Jahren

Die 4 × 70
Jahrwochen in der
Geschichte Israels

Vier Epochen von Abraham bis zum Tausendjährigen Reich, jede genau 490 Jahre – nach
Abzug von Zeiten des Unglaubens, der Fremdherrschaft und der Gefangenschaft. Oben
die reale Zeitspanne, darunter die zusammengeschobenen 490 Jahre: vier gleich lange
Balken

Ein Beispiel für das «geschlossene System»

Wer die Diagramme nacheinander öffnet, erlebt, wie sich die Rechnung fortsetzt: Aus den Lebensaltern in 1.
Mose 5 und 11 ergibt sich das Geburtsjahr Abrahams (2111 v. Chr.). Die 430 Jahre aus Galater 3,17 führen von

dort zum Auszug aus Ägypten (1606 v. Chr.), die Wüstenzeit zur Landnahme (1566 v. Chr.), die Richter- und
Königszeit weiter zum Exil – und von dort führen die 69 Jahrwochen Daniels bis zum Messias. Die einzelnen
Diagramme sind keine losen Einzelbilder, sondern Kapitel einer einzigen, durchgehenden Geschichte.

6. So liest man ein Diagramm

Jedes Diagramm folgt demselben Grundaufbau:

Zeitachse oben: Jahre in v. Chr. bzw. n. Chr. – und parallel in der Zählung s.E.A. («seit Erschaffung
Adams», analog Anno Mundi).

Balken für Personen (Geburt bis Tod; bei den Genealogien markiert ein Punkt die Geburt des nächsten

Gliedes der Kette) und für Zeiträume (Regierungszeiten, Fremdherrschaften, prophetische Perioden).

Marker für einzelne Ereignisse (z. B. Reichsteilung, Fall Jerusalems).

Verbindungen: Manche Zeiträume sind mit einer Person verbunden – etwa die 430 Jahre mit Abraham –,
sodass man den Zusammenhang direkt sieht.

Gestrichelte oder schraffierte Darstellung kennzeichnet Unsicheres, Offenes oder Schematisches

(etwa die noch ausstehende 70. Jahrwoche oder ein nur ungefähr bekanntes Datum).

Zoom und Verschieben: Mit dem Mausrad bzw. den Fingern lässt sich in jedes Diagramm hineinzoomen.
Beim Öffnen ist die Ansicht automatisch so gewählt, dass der ganze Inhalt sichtbar ist.

Hell- und Dunkelmodus lassen sich umschalten.

7. Klicken – und mehr erfahren

Das Wichtigste in einem Satz: Die Zeitbalken sind anklickbar.

Wer einen Balken, ein Ereignis oder einen Zeitraum anklickt, öffnet ein Info-Feld mit:
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der Datierung (in v. Chr./n. Chr. und s.E.A.),

der Bibelstelle, auf der die Angabe beruht,

einer Hintergrundnotiz zur Berechnung oder Einordnung.

Zusätzlich werden beim Anklicken die zugehörigen Jahre auf der Zeitachse hervorgehoben, sodass man

Anfang und Ende sofort ablesen kann.

8. Die Bibelverse direkt aufrufen

Die Bibelstellen im Info-Feld sind selbst anklickbar. Ein Klick öffnet ein Fenster mit dem vollen Bibeltext –
in der gewählten Sprache (Elberfelder bzw. Darby, siehe oben). Man muss also keine Bibel danebenlegen:

Behauptung, Bibelstelle und Text stehen auf einen Blick beieinander.

Bei reinen Kapitelangaben (z. B. «Mt 27; Mk 15») führt der Link auf eine externe Bibelseite, weil ein ganzes
Kapitel den Rahmen eines Popups sprengen würde.

Die Bibeltexte sind fest in die Seite eingebaut. Die Seite funktioniert also ohne Internetverbindung zu
Drittanbietern und ohne Tracking.

9. Tabelle und Export

Jedes Diagramm lässt sich auch anders ansehen und weiterverwenden:

▤ Tabellenansicht

Der Button «Tabelle» zeigt alle Personen, Ereignisse und Zeiträume des Diagramms chronologisch sortiert in
einer Tabelle – ideal zum Nachrechnen und Vergleichen. Auch hier sind die Bibelstellen anklickbar.

⇩ Export als Grafik

Der Button «Export» speichert das aktuelle Diagramm als Datei:

SVG (Vektorgrafik): beliebig skalierbar, scharf in jeder Grösse – ideal für Vorträge, Skripte und Druck.

PNG (Bild): für Präsentationen, Chats und E-Mails.

Vor dem Speichern wählt man Sprache, Hell- oder Dunkelmodus und den Hintergrund (transparent, weiss
oder schwarz). Das exportierte Bild zeigt jeweils das vollständige Diagramm, unabhängig vom gerade

gewählten Zoom. Ein kleiner Quellenvermerk («Grafik generiert von Strikter biblischer Chronologie – Roger
Liebi») steht unten rechts.
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10. Für Einsteiger: ein Vorschlag, wie man beginnt

1. Startseite anschauen – das Zeitband von Adam bis heute auf sich wirken lassen.

2. Mit «Adam bis Noah» beginnen und auf einzelne Balken klicken: Wie lange lebten diese Männer? Wen
haben sie noch gekannt?

3. Weiter durch das Alte Testament: Abraham, Auszug, Richter, Könige.

4. Die «69 + 1 Jahrwochen Daniels» öffnen – ein Höhepunkt der Seite.

5. Zum Schluss «Die 4 × 70 Jahrwochen»: ein Überblick über die ganze Heilsgeschichte Israels in vier
gleich langen Balken.

6. Bei jedem Schritt Bibelstellen anklicken und im Text nachlesen.

11. Technisches in Kürze

Die Seite besteht aus einer einzigen Datei und läuft in jedem aktuellen Browser (Chrome, Edge, Firefox,
Safari) – auf Computer, Tablet und Smartphone.

Es werden keine Daten gesammelt, es gibt kein Konto und keine Installation.

Die Seite ist laufend in Weiterentwicklung; Rückmeldungen sind willkommen.

12. Zum Schluss

Die biblische Chronologie ist mehr als eine Liste von Jahreszahlen. Sie zeigt, dass die Bibel als

Geschichtsbuch ernst genommen werden will – und dass sie dieser Prüfung standhält. Wer die Diagramme
der Reihe nach durchgeht, entdeckt keine Zufallsfunde, sondern ein Gefüge, in dem jedes Stück seinen Platz

hat. Das ist die Schönheit, die diese Seite zeigen möchte.

Wir wünschen viel Freude beim Entdecken!

Inhaltliche Grundlage: Roger Liebi, «Revolution in der biblischen Chronologie». Technische Umsetzung: Matthias Leemann (private,
nicht-kommerzielle Initiative, ohne Auftrag von Roger Liebi oder seinen Verlagen). Bibeltexte: Elberfelder Übersetzung (Edition CSV
Hückeswagen, mit Zustimmung des Verlags), Darby (englisch und französisch).

Seite 6 von 6


